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Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 12. Dezember 1862. 


Der „Staatsanzeiger“ bringt folgende Proklamation: 
„Es ſind Mir aus den verſchiedenen Theilen der Monarchie zahl⸗ 
Teiche Adreſſen zugekommen, welche aus dem Wunſche und Bedürfniſſe 
Vieler hervorgegangen ſind, Mir von den im Lande fortdauernden 
Geſinnungen ungeſchwächter Treue und Ergebenheit Zeugniß zu geben. 
Die Mir von Deputationen überreichten Adreſſen habe Ich unmittel⸗ 
bar beantwortet; in Betreff der übrigen aber beauftrage Ich das 
Staatsminiſterium, den Theilnehmern kund zu thun, daß es Meinem 
Herzen wohlgethan hat, in ihren Erklärungen eben ſo ſehr den leben— 
digen Ausdruck der Anhänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus 
und eine vertrauensvolle Würdigung Meiner ſeit fünf Jahren dem 
Volke vorliegenden landesväterlichen Abſichten zu erkennen, als 
die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Erhaltung des verfaſ⸗⸗ 
ſungsmäßigen königlichen Regiments ausgeſprochen zu finden. Ich 
habe insbeſondere mit Befriedigung wahrgenommen, daß die 
Reorganiſation der Armee, welche lediglich in der geſetzlichen 
allgemeinen Wehrpflicht begründet if, als eine zweckmäßige, die älte⸗ 
ren Wehrpflichtigen erleichternde und dennoch für die dauernde und 
größere Kriegsbereitſchaft des Landes unerläßliche Maßregel, eine zu⸗ 
nehmende Anerkennung gewinnt. Es beſtärkt Mich dies in der Hoff⸗ 
nung, daß eine richtige Auffaſſung Meiner, nur der Wohlfahrt Meines 
Volkes gewidmeten Beſtrebungen zu einer baldigen Löſung der ſchwe⸗ 
benden Verwickelungen führen und das gegenſeitige Vertrauen befeſti⸗ 
gen wird, in welchem Preußen die Kraft gefunden hat, unter der Füh⸗ 
rung Meiner Vorfahren auch die ſchwerſten Kämpfe ruhmvoll zu be: 
stehen.“ Berlin, den 6. Dezember 1862. Wilhelm. 


5 von Bismarck. 
An das Staats-Miniſterium. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
ö Turin, 11. Dezbr. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer waren ſämmtliche neue Miniſter anweſend. Farini gab bei 
Verkündigung des neuen Kabinets deſſen Programm, welches mit Zeichen 
der Zufimmung aufgenommen wurde. Der Präfivent der Kammer 
bat feine Verzichtleiſtung, die von der Kammer indeß nicht angenom⸗ 
men wurde, eingeſandt. Der Finanzminiſter legte das proviſoriſche 
Budget vor. 
Eeine Kommiſſton des Parlaments ift beauftragt worden, von dem 
Berichte Lamarmora's über die Brigandage Kenntniß zu nehmen. Die 
Kommiſſion hat den Bericht unvollſtändig gefunden und das von der 
Regierung befolgte Syſtem gerügt. Sie glaubt, die vorzüglichſte Ur⸗ 
ſache der Brigandage liege darin, daß die Bevölkerungen zu wenig 
Vertrauen zu dem gegenwärtigen Zuſtande baben. — Bei dem Aufenthalt 
Franz II. zu Rom werden alle Mittel vergeblich ſein zur Herbeifüh⸗ 
N tung eines Zuſtandes, der Vertrauen erregen könnte. Das Land muß 
an den Beſtrebungen der Regierung theilnehmen. Es wurde eine 
Kommiſſion zur Erwägung der Angelegenheit ernannt mit dem Auf 
trage, der Kammer Bericht zu erſtatten. 


— 


Paris, 11. Dezb. Die „Patrie“ ſchreibt: Da das griechiſche 
Gouvernement erfahren hat, daß beträchtliche Streitkräfte an den Gren⸗ 
zen Griechenlands zuſammengezogen würden, und Albaneſen ſchon 
Streifzüge in griechiſches Gebiet gemacht hätten, hat Diamanſopulos 
am 24. Nov. eine Note nach Konſtantinopel gerichtet. Der Minifter 

drückt in derſelben ſein Erſtaunen darüber aus, daß trotz der friedfer⸗ 
tigen Verſicherungen der proviſoriſchen Regierung ſo große Streitkräfte 
angehäuft würden; er fürchte, daß dadurch eine Aufregung in Grie⸗ 
chenland verurſacht werde; ed genüge ein Funken Streit zwiſchen Grie⸗ 
chen und Türken, um einen Brand anzufachen. Nachdem der Mini⸗ 
ſter fo auf die Gefahren der Situation aufmerkſam gemacht habe, 
lehne er im Voraus alle Verantwortlichkeit für die kommenden Ereig⸗ 

niſſe ab, wenn die Pforte nicht mit ihren Maßregeln inne halte. 
Die „France“ ſchreibt: Die Seſſion der Legislativen wird am 

12. Januar 1863 beginnen. 
Malta, 11. Dez. Prinz Alfred iſt nach Neapel abgereiſt. 


Madrid, 11. Dez. Man verſichert, General Concha habe ſeine 


5 Demiſſton als ſpaniſcher Geſandter in Paris gegeben, um ungehindert 
an der Debatte über Mexico theilnehmen zu können. 

Die Verhandlungen über den Handelsvertrag 

Der Bevollmächtigte der 

Der 


Bern, 10. Dezbr. 
werden in Paris am 12. Januar beginnen. 


ernennen. 

Dem Geheimen Kanzlei⸗Secretär Heudtlaß bei dem General⸗Poſtamte 
iſt der Charakter als Geheimer Canzlei⸗Inſpektor verliehen worden. — Der 
Geheime Secretär Auguſt Wilhelm Conſtantin Kayſer iſt zum Buchhalter 
bei der Controle der Staatspapiere, und der Civil: Supernumerar Karl Hein⸗ 
rich Buſch zum Geheimen Secretär ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt gerubt: Dem Director des Te⸗ 
legraphenweſens, Oberſtlieutenant Chauvin, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von den Fürſten zu Schwarzburg⸗Audolſtadt und zu hl on⸗ 
dershauſen Durchlauchten ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgſchen Ehren⸗ 
kreuzes erſter Klaſſe zu ertheilen. 5 (St.⸗Anz.) 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 9. Dezem⸗ 
ber 1862 ein Patent auf einen durch Beſchreibung und Bete bias erläuter: 
ten, für neu und eigenthümlich erkannten Rechen an Erndte⸗Maſchinen auf 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi⸗ 
ſchen Staates ertheilt worden. j 

Das 41. Stück der Geſetz⸗ Sammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enthält unter Nr. 5627 das Geſetz, betreffend die außerordentlichen Bedurf⸗ 
niſſe der Marine⸗Verwaltung für das Jahr 1862, Vom 19. November 1862; 
unter Nr. 5628 den allerhöchſten Erlaß vom 16. März 1862, betreffend die 
landesherrliche enden einer durch die bergiſch⸗märkiſche Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft auszuführenden Eiſenbahn Aae der Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn bei 
Hengftei und der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn bei Holzwickede; unter Nr. 5629 
die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſen⸗ 
| bahn⸗Geſellſchaft zur Anlage einer Verbindungs⸗Eiſenbahn zwiſchen der Ruhr⸗ 
Sieg⸗Eiſenbahn bei Hengſtei und der Dortmund ⸗Soeſter Eiſenbahn bei Holz⸗ 

wickede. Vom 17. November 1862; unter Nr. 5630 den allerhöchſten Erlaß 
vom 20. Oktober 1862, betreffend die e der fiskaliſchen Vorrechte für 


den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Luckau nach Yüters 
bogt; und unter Nr. 5631 den allerhöchſten Erlaß vom 10. November 1862, 


betreffend die Genehmigung der von dem General⸗Landtage der weſtpreußi⸗ 


pe Landſchaft beſchloſſenen Aenderungen des weſtpreußiſchen Landſchafts⸗ 
eglements vom 25. Juni 1851. a 


Berlin, 11. Dez. [Vom Hofe.] 
befand ſich nach einer guten Nacht heute in jeder Beziehung wohler. 
— Se. Majeftät der König nahm den Vortrag des Präſidenten des 
Staatsminiſteriums, v. Bismarck⸗Schönhauſen, entgegen, und empfing 
den Oberpräſidenten v. Jagow und den Staatsminiſter Gr. Eulenburg. 

[Der neue engliſche Botſchafer am hieſigen königli⸗ 
chen Hofe, Sir A. Buchananl iſt geſtern Abend nebſt Gefolge 
mit dem kölner Schnellzuge vom Haag hier eingetroffen, und auf dem 
Bahnhofe von dem engl. Geſandtſchaftsperſonal empfangen worden. 

Berlin, 11. Dez. [Eine Adreſſe und Anſprache mehre: 
rer pommerſchen Geiſtlichen] beantworteten nach der „Kreuzz.“ 
Se. Maj. der König in wärmſter und eingehendſter Weiſe und ſpra⸗ 
chen, ſichtlich bewegt, theils ihren Schmerz über den herrſchenden Geiſt 
des Mißverſtändniſſes, der Lüge und Entſtellung feiner Aeußerungen 
und Maßnahmen, theils aber auch die Hoffnung aus, daß es nun mit 
Gottes Hilfe beſſer werden möge, auch dadurch, daß die von ihm em⸗ 
pfangenen Deputationen ſeine wahren Geſinnungen und Aeußerungen 
im Lande weiter verbreiten und bekannt werden laſſen möchten. Se. 
Majeſtät bezeugten auch inſonderheit, daß Allerhöchſtdieſelben mit der 
Deputation darin völlig in Uebereinſtimmung ſeien, daß das Wort 
Gottes und der Glaube die entſchieden feſtzuhaltende Grundlage aller 
göttlichen und menſchlichen Ordnungen ſei und, wenn dieſe untergra⸗ 
ben werde, da mit Alles falle. Er aber werde daran feſthalten und 
allen dagegen gerichteten Angriffen mit Wort und That widerſtehen. 

[Die gegenwärtige Miniſter⸗Combination.] Es iſt ſchon 
erwähnt worden, daß die gegenwärtige Cabinets⸗Combination, was die 
Beſetzung des Miniſteriums des Innern und des Ackerbau⸗Miniſteriums 
betrifft, nur als eine tranſitoriſche anzuſehen iſt. Wir können hinzu⸗ 
fügen, daß, ſobald ſich die von uns ſchon angedeutete, lediglich aus 
Gründen der Convenienz einſtweilen hinausgeſchobene Modification in 
der Art vollzieht, daß Herr v. Selchow an die Spitze des Miniſte⸗ 
riums des Innern tritt, alsdann Herr v. Münchhauſen berufen wer⸗ 
den dürfte, die Leitung der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu 
übernehmen. Wir bören, daß bis zur Ergänzung und beziehentlich 
Erneuerung des Cabinets es noch zweifelhaft war, ob die Kammern 
vor Jahresablauf einzuberufen ſeien, um das Budget für 1863 vor⸗ 
zulegen, daß aber bereits nunmehr entſchieden iſt, den Landtag erſt am 
10. Januar zuſammentreten zu laſſen. 

[Das Telegramm von der Dienſtenthebung des kur⸗ 
heſſiſchen Generals v. Haynau! wird hier durch den Umſtand 
erläutert, man habe am kaſſeler Hofe eine neue Einmiſchung Preußens 
in die dortigen Angelegenheiten beſorgt, zu welcher, wie man meinte, 
die Bewegungen unter den kurheſſiſchen Offizieren und in den Offizier⸗ 
Corps der mit den Truppen des Kurfürſten vereinigten Bundes-Con⸗ 
tingente als Anlaß benutzt werden könnten. 

[Mandats⸗Niederlegung.] Der Geh. Reviſionsrath Am⸗ 
bronn hat jein Mandat als Abgeordneter niedergelegt, 

[Zur umgeſtaltung des Miniſteriums!] bemerkt die „Nat. 
Ztg.“: Seltſam iſt es, daß, je lauter von der Feudalpartei die Lehre 
vom „perſönlichen Regiment“ vorgetragen wird, deſto mehr ſich der 
Kreis verengt, auf welchen die Krone bei der Wahl ihrer Rathe an⸗ 
gewieſen iſt. In den Zeiten der alten Monarchie berief ſie Feudale 
und Liberale neben einander in das Miniſterium, und ſicherte ſich die 
Freiheit der Entſchließung gerade, indem ſie beide Theile ihre Maximen 
entwickeln ließ, und ſchließlich als letzte Inſtanz eintrat. Schon 1852 
mußte dieſer Standpunkt als ein durchaus überwundener gelten. Dennoch 
aber wies auch das Miniſterium Manteuffel⸗Weſtphalen noch ſehr ver: 
ſchiedenartige Elemente auf, die einander ein gewiſſes Gegengewicht 
hielten. Das dem perſönlichen Regiment widerſtrebende Syſtem einer 
Parteiregierung ſcheint aber ſeitdem immer mehr durch das Zeitbedürf⸗ 


niz begünſtigt zu werden, denn an geſchloſſener Einheit der leitenden 


Grundſätze kann ſich ein früheres Miniſterium mit dem gegenwärtigen 
meſſen. 

[Preßprozeß.] Nach dem Abgange des Miniſteriums v. Auerswald 
erſchien in der londoner „Saturday⸗Review“ ein Artikel, welcher die Auf⸗ 
löſung des Abgeordnetenhauſes beſprach und überaus grobe und gehäſſige 
Schmähungen gegen das neue Staats⸗Miniſterium enthielt. Die „Kreuz⸗ 
8 druckte dieſen Artikel ab und verſah ihn mit einer as und 
einer Nachſchrift, um die Gehäſſigkeit des Artikels zu zeigen und zu kritiſi⸗ 
ren. Die Staatsanwaltſchaft fand in dem abgedruckten Paſſus Verſtöße 
gegen die §§ 101 und 102 des Strafgeſetzbuches und erhob deshalb gegen 
den Redacteur der „Kreuzzeitung“ die Anklage aus § 37 des Preßgeſetzes. 
In erſter Inſtanz erfolgte die Verurtheilung des Angeklagten zu 10 T 
Geldbuße, event. 5 Tagen Gefängntß; auf die eingelegte Appellation hat das 
tgl. Kammergericht in Uuer heutigen Sitzung den Angell: freigeſprochen. 

[Die Unterſuchung gegen die beiden Marine⸗Offi⸗ 
ziere], die in einem entlegenen Stadttheil wehrlos einem bewaffneten 
ſapaniſchen Krieger ausgewichen find, wird jetzt in Danzig geführt. 
Den Vorſitz in dem Gerichte führt der Oberft-Lieut. v. Böhn. 

Cöslin, 9. Dez. [Maßregel gegen Major Beitzke.] Der 
hier im activen Dienſt befindliche Bataillons⸗Commandeur, Major 
v. Sack, erließ dieſer Tage an den Major a. D. Dr. Beitzke (Ab⸗ 
geordneter für Dortmund) die Anfrage: ob er derſelbe Beitzke ſei, 
welcher vor ca. 14 Tagen in Gemeinſchaft der Kaufleute Behrend und 
Droſe ſich bereit erklärt habe, Beiträge für den Nationalfonds anzu⸗ 
nehmen. Beitzke antwortete hierauf in kurzen Worten, daß er aller⸗ 
dings Derſelbe ſei. Man iſt hier jetzt geſpannt, ob irgend ein Schritt 
gegen Beitzke geſchehen wird. O. 3.) 

Minden, 10, Dez. [Der Landrath zur Megede. Der „Brl. A. 3.“ 
wird geſchrieben: J Jahre 1850 herrſchte in Merſeburg eine Choleraepide⸗ 
Sir: welcher vom Juli bis Ende September gegen 400 Menſchen zum Opfer 

elen. 5 
In einem kleinen Hauſe der Poſtſtraße erkrankten plötzlich mehrere Per⸗ 
ſonen zugleich. Drei davon ſtarben binnen wenigen Stunden, darunter eine 
junge reizende Frau, die Mutter von 4 prächtigen und ganz kleinen Kindern, 
die Gemahlin des Herrn E. — Dieſe ſchreckensvolle Nacht beraubte den 
tieferſchütterten Gatten fait aller Faſſung. Bei ihm ſelbſt und dem jüngſten 
Kinde zeigten ſich ſchon am frühen 2 0 ebenfalls Choleraſymptome. 
Ein ene Freund entzog den Tiefgebeugten einige Stunden ſpä⸗ 
ter dem Orte der Trauer und Peſtilenz, konnte aber den kleinen mutterloſen 
Waiſen kein Obdach, keine Pflege anbieten. 


noch geſundes Quartier theile. 


Das Anerbieten wurde dankbarlichſt angenommen und Herr E. und ſein 
Kind überwanden unter der ſorgſamen Pflege jenes Menſchenfreundes und 
ſeiner würdigen Mutter die Anfänge der gefürchteten Krankheit. — Jene 


edelmüthige That wurde damals nur in engeren Kreiſen bekannt. 


Kreiſes Freiſtadt in Schleſien. 


Se. Maſeſtät der König! 


bir. und ein Opfer ihrer Hingebung wurden. 


Da meldete ſich noch an dem⸗ 
ſelben Morgen ein den Betheiligten ganz ſern ſtehender Herr, welcher mit 
feiner alten Mutter wirthſchafteie, und verlangte, daß die ganze Familie C. 
ſofort ihre gefährliche Wohnung verlaſſe und mit ihm ſein beſcheidenes, aber 


Der Mann aber, welchen ſie ziert, war der Regierungsrath zur Megede 
in Merſeburg, jetzt Abgeordneter und zur Dispoſition geſtellter Landrath des 


Deut ſchlan d. 


Mainz, 11. Dezbr. [Eiſenbahnbrücke.] Die von Cramer 
Klett aus Nürnberg erbaute Eiſenbahnbrücke allhier, wurde heute für 
den Güterverkehr eröffnet. Die Proben ſind glänzend ausgefallen. 

Frankfurt a. M., 9. Dezbr. [Das deutſche Schützen⸗ 
feft,] welches hier abgehalten wurde, hatte ein Defizit von 50,000 
Gulden ergeben, in Folge deſſen das Centralcomite bei dem Senat 
mit der Bitte um Uebernahme dieſer Summe auf den Staatsſeckel 
eingekommen war. 3 
hat der Senat dieſes Geſuch ablehnend beſchieden. 

Arolſen, 7. Dez. [Ad reſſe an das preußiſche Abgeord⸗ 
netenhaus.] Die lebhafte Zuſtimmung, deren ſich das gegenwärtige 
preußiſche Abgeordnetenhaus bei der überwiegenden Mehrzahl der Be⸗ 
wohner unſeres Fürſtenthums erfreut, iſt von einigen derſelben nun 
auch in einer an Herrn Grabow abgeſandten Adreſſe öffentlich aus⸗ 
geſprochen. Dieſelbe trägt 227 Unterſchriften, darunter die der ſämmt⸗ 
lichen Landtags⸗Abgeordneten. 


Oeſterreiſch. 


Wien, 10. Dezbr. [Herrenhaus.] Die weiteren Paragra⸗ 
phen der Bankſtatuten wurden heute nach dem Antrage der Commiſſion 
angenommen. Das Reglement wird en bloc angenommen und die 
dritte Leſung ſogleich vorgenommen. Nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt. 


Italien. 

Wie aus Turin gemeldet wird, hat Menotti Garibaldi den Gene⸗ 
ral Pallavicino, der feinen Vater gefangen nahm, gefordert. Das 
Duell ſoll in Bologna ſtattfinden. — Garibaldi hat folgendes Schrei⸗ 
ben an Dr. Nelaton gerichtet: 

Piſa, 6. Dezember 1862. 


Mein lieber theurer Freund! Ich ſchulde Ihnen ein Wort der Liebe und 

des Dankes. Ihr Erſcheinen in Spezia brachte mir Glück, und wenn ſich 
jemals in meiner Einbildung ein Zweifel erheben konnte, ungeachtet der 
brüderlichen und weiſen Fürſorge der Wundärzte, welche mich behandelten, 
fo habe ich bei unſerer fo ungewöhnlich ſympathetiſchen Zuſammenkunft und 
nach Ihrem auf ſo erhabene Weiſe ermuthigenden Worte nicht mehr an 
meiner Heilung gezweifelt. Ich befinde mich viel beſſer, ſeit die Kugel aus⸗ 
gezogen ward und dieſe Operation auf ſo geſchickte Weiſe von unſerem be⸗ 
rühmten Landsmanne Zanetti mit den e ir bewerkſtelligt wurde, 
die zu überſenden Sie die Güte hatten. 
Verband anlegen, und ich hoffe, daß ich bald auf Krücken gehen kann. Möge 
Gott Sie ſegnen, ſowie jene tugendhaften Männer, deren menſchliche Prin⸗ 
eipien den eminenten Mann der Wiſſenſchaft und meinen Wohlthäter geehrt 
haben. Ihr ergebener Garibaldi. 


roſ brit annien. 
E. C. London, 9. Dezbr. [Heirath des Prinzen von 
Wales. — Keine Garotters. — Unglücksfall.] Der „Globe“ 
hat erfahren, daß die von einigen Wochen- und Tageblättern gebrach⸗ 
ten Notizen über die Heirath des Prinzen von Wales und andere 
Hofanordnungen ohne höhere Ermächtigung erſchienen find. — In der 
Guild⸗Hall zeigte geſtern W. Hamilton, der Oberſte der Entdeckungs⸗ 
Polizei in der City, dem Friedensrichter an, daß mehrere angeblich in 
der City vorgekommene Raubanfälle die Erfindung eines phantaſie⸗ 
reichen Penny⸗a⸗liner geweſen ſeien. Auch die aus Batterſea, Wands⸗ 
worth und Wimbleton gemeldeten Garottirungen ſeien bloße Fabel. 
Indeß haben die Commiſſare doch beſchloſſen, die Polizei⸗Mannſchaft 
um 300 Mann zu vermehren. i 
In der Nähe von Barnsley und Sheffield hat ſich geſtern in einer 
Kohlengrube ein Unglück zugetragen, das, ſeit der großen Ka⸗ 
taſtrophe in Lundhill im Jahre 1857 nicht ſeines Gleichen gehabt hat. 
Es waren 300 oder nach andern 250 Arbeiter in der Grube, als um 
11 Uhr Vormittags eine heftige Erplofion erfolgte. Schon vorher 
war eine Gasſtrömung in Brand geweſen und die Lüftung außeror⸗ 
dentlich mangelhaft geworden. Nach der Exploſion verließen viele Ar⸗ 
beiter die Grube, aber der Reſt harrte aus und wurde um 1 Uhr 
von ſchlagenden Wettern überfallen. Die Nachricht verbreitete ſich 
bald in der Umgegend, in allen Gruben wurde die Arbeit eingeſtellt 
und die Leute eilten herbei, um zu retten, was noch zu retten war. 
In kurzer Zeit wurden ungefähr 40 oder 50 der Verunglückten herauf⸗ 
geholt, von denen ungefähr 20 furchtbare Brandwunden hatten. Wie 
viele in der brennenden Grube zurückgeblieben ſind, konnte man ge⸗ 
ſtern noch nicht beſtimmen. Es war unter ihnen Mr. Lawton und 
fein Sohn und ein Mr. Hoyland, die freiwillig hinabgeſtiegen waren 
Man gab Nachmittags alle 
Rettungsverſuche als vergeblich auf und traf Anſtalt Waſſer aus dem 
Kanal in die Grube zu leiten, um die unten wüthende Feuersbrunſt 
zu löſchen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Dez. [Noch eine däniſche Depeſche.] Außer den 
nach der „London Gazette“ bereits mitgetheilten Depeſchen enthält dieſes 
Blatt noch eine aus Glücksburg vom 5. October datirte, vor der Ueberliefe⸗ 
rung der Depeſche vom 24. September geſchriebene Depeſche des däniſchen 
Miniſters des Auswärtigen an den däniſchen Geſandten in London, die nach 
der Rücküberſetzung „Dagbladets“ aus dem Engliſchen ins Däniſche folgen⸗ 
dermaßen lautet: Herr Kammerherr! Wenn die Regierung des Königs noch 
nicht ihre Antwort auf die Noten der deutſchen Mächte abgeſandt hat — 
und es iſt nur eine Antwort möglich — ſo ſehen Sie leicht ein, daß kein 
anderer Grund dafür ag als die Abweſenheit des Königs aus der 
Hauptſtadt, welche nicht die Abhaltung des zur Abſendung dieſer Antwort 
erforderlichen geheimen Staatsraths geitattet; denn die Anſicht der Regierung 
über das Weſentliche in der Sache kann für Niemand zweifelhaft ſein, nicht 
1 el ich ſagen, für die Regierungen, die jo übertriebene Forderungen 
geſtellt haben. - H 

Man verlangt von der däniſchen Regierung, daß ſie die gemeinſchaftliche 
Regierung abſchaffen ſoll, die nicht länger andere Theile der Monarchie um⸗ 
faßt als diejenigen, die durchaus außerhalb der Competenz von Deutſchland 
ſind; anſtatt des conſtitutionellen Syſtems will man uns entweder den Ab⸗ 
fac nicht f in welchen der Volksgeiſt und unſere vorgeſchrittene Civiliſation 
ich nicht finden wird, oder die Anarchie aufnöthigen, denn nur auf dieſe 
Weiſe kann man den A bezeichnen, demzufolge jedes gemeinſchafttiche 
Geſetz und jede gemeinſchaftliche Ausgabe für die Monarchie erſt von vier 
geſetzgebenden Verſammlungen gebilligt werden ſollte; endlich will man rein 
innere Fragen in einer ausſchließlich däniſchen Provinz entſcheiden. Aber auf 
ſolche Forderungen kann die Regierung des Königs nicht eingehen, ohne, 
ich ſage nicht ihre Würde, aber ſelbſt das Daſein eines daniſchen, von Deutſch⸗ 
lands Gutbefinden unabhängigen Staates aufzugeben. Endland wird is 
wie jede andere Regierung einſehen, wie unmöglich es für Dänemark iſt, ſich 
wieder unter die veralteten Formen einer abſoluten Macht hineindrängen zu 


oft Lord Ruſſell in den beſtimmteſten Ausdrücken erkannt und hervorgehoben 
hat, daß die nicht⸗deutſchen Theile der däniſchen Monarchie von jeder frem⸗ 
den Einmiſchung unabhängig ſind, „in welcher eine Beiſeiteſetzung nicht nur 
des Völkerrechts, ſondern auch der heiligſten Intereſſen des Nordens liegen 
würde“ (Worte in einer Depeſche des Grafen Manderſtröm vom 29. Mai 
1860); und Herr Paget hat ganz richtig vorausgeſehen, wohin die Beſtre⸗ 


Wie der „Karlsr. Ztg.“ von hier berichtet wird, 


orgen wird man mir einen feſten 


laſſen. Mit wahrer Freude rufe ich auch in meine Erinnerung zurück, wie 


3068 


F. Für die Taubſtummen⸗Anſtalt in Liegni 
Mitglieder: a. Landſchafts⸗Direktor v. Wille auf Hochlirch, 2 


— — 


bungen des deutſchen Bundes abzielten, als er in ſeiner Depeſche vom 
3. Full 1860 äußerte, „daß er ſich mit nicht weniger als mit dem Umſturz 


Berliner Börse vom II. Dezember 1862. 


der gegenwärtigen Umorganiſation begnügen würde, um zu der vor 1848 be⸗ b. Apotheker Bartſch in Liegnitz, = 
ſtandenen 5 Dinge und der Wiederherſtellung der früheren Ver⸗ 2 c. Vorwerksbeſitzer Werner in Liegnitz. Fonds- und Geld- Course. 1 * 
hältniſſe zwiſchen Schleswig und Holſtein zurückzukehren — eine Ordnung, Stellvertreter: a. Landſchafts⸗Direktor v. Nickiſch⸗Roſenegk auf Kuchelberg, | Freiw. Staats- Anleihe 1024, B. Oberschies. B...| 7,131, 186 ½ bz. 
in die ſich zu finden man feine däniſche Regierung würde bewegen können, b. Stadtrath Schwarz in Liegnitz, l ey 4 5 120 = dito C. . 1% % 177 a 1774, br. 
ſelbſt wenn man dies von ihr verlangen könnte.“ ce. Gutsbeſitzer Rode in Kuchelberg. dito ’ 1856141211021) bz. ee 

ch bitte Sie, Herr Kammerherr, gegen Lord Ruſſell unſere Hoffnung zu G. Für die Taubſtummen⸗Anſtalt in Ratibor. dito 1883| 4 199%, G. dito Prior €... — 4 — — 
äußern, daß er fortfahren werde, uns jeine wichtige Unterſtützung bei den Mitglieder: a. Landesälteſter v. Wrochem auf Czerwentzütz, eee, e dito Prior D..| — | 4 iR bz 

Mächten zu gewähren, die vielleicht bisher nicht mit derſelben Klarheit, wie b. Commerzienrath Albrecht in Ratibor, ee 1215 = ee 10% ba 
die engliſche Diplomatie eingeſehen haben, wie weit die deutſchen Forderungen e. Erbrichter Maik in Binkowitz. Berliner Stadt- Opl. |41,1102%, bz. Oppeln-Tarnow. 4 80 J. 
gehen würden, und bei welchem Punkt jede Möglichkeit nachzugeben für das] Stellvertreter: a. Rittmeister v. Wrochem auf Brzesnitz, n 8 3 3 4 br 
däniſche Cabinet aufhören würde. . b. Major Renouard de Veville in Ratibor, & rommersche . . 1314913 . dito (St) Fr. 5 | 4 ld et. br. u. B. 

8 Ich habe die Ehre u. ſ. w. 2 (unterz.) Hall. e. Freigutsbeſitzer Zobel in Studzienna. S] dito neue. 4100 1 5 dito Prior ....| — 406 B. 
- Osmaniſches Reich. „ e eee 2% en fentbal Ae 1 Main ae | 84, be 
R ; itglieder; Generallandſchafts⸗Repräſentant v. Haugwitz auf Roſenthal. 8 aito 7 Por ba. 85 her, 25 
. 29. 9 8710 e 3 a Stellvertreter: Commerzienrath Franck in Breslau. BT (Schtesische..... 3 997 6. — — En 0 br 

vor wenigen Tagen an die fremden Geſandtſchaften ein Memorandum] Die in der Verſammlung anweſenden Erwählten erklärten ſich bereit, die 3 Pom merh. 4 00 ß RE Bst 
gerichtet, worin fie dieſelben benachrichtigt, daß die türkiſchen Kreuzer Wahl anzunehmen und auch für den Apotheker Bartſch in Liegnitz, ſowie für] |Posensehe ....... | 4 0% br dito Prior a 0 8. 

im Golfe von Arta Befehl erhalten haben, alle Schiffe zu unterſuchen] den Brauerei ⸗Beſitzer Stuller in Leubus ward die Erklärung der Annahme | Z Preussisch. .. 40% bz dito III. Em..| 4½% 0 bz 

} = 0 f 142 ihrer Wahl abgegeben 3 |Westf. u. Rhein. 4 % bz dito Prior St. | — 494% B 

und die etwa an Bord befindliche Kriegsmunition wegzunehmen. Da Bei d Ber geben. 3 9 Lu über die Ver- 2 |Sfehische . 4 [1001 da dito dito 98 5 
jedoch der größere Theil des Golfes zu Griechenland gehört, ſo haben ei der Beratbung des Referate des Central Ausſchuſſes über die Ver dahin che... N — 
le 9 5 gehort, waltung der Provinzial⸗Darlehnekaſſe in den Jahren 1860 —1861 (Referent | Louisdor .............|— 00 B. Preuss. u. ausl. Bank- Actien, 
mehrere Geſandtſchaften der Pforte das Recht zu einer ſolchen Maß⸗ M. Elsner v. Gronow) war der Schluß⸗Antrag des Ausſchuſſes: n Div. 2. 
regel beſtritten, und in Folge deſſen ſoll letztere zurückgenommen wer⸗ Das Directorium der provinzialſtändiſchen Darlehnskaſſe zur Ein⸗ e 1811 * U 8 
den. Von Bagdad iſt eine Sendung von 120 auserleſenen Pferden e „ Provinzial: | Oesterr. Metall ...... 5 85 Berl, Were 3 & 

= 7 78 f : I 1 . Pr a . erl. W.-Ored.-G.“ — — — — 

für die Ställe des Sultans nach Konſtantinopel auf dem Wege. Die bisher noch unerledigt geblieben und wurde derſelbe nach kurzer Berathung] dito Nate Aeg 5 60% u. N ba. Braunschw. Bank , 4 |85 bz. 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen Aleppo und Beyrut wird nächſtens | mit dem Zuſatz: dito Bankn. u. Wr.“ 844, ba De Gen ee Br 
eröffnet. Auch das unterſeeiſche Telegraphenkabel zwiſchen Vallona 15555 es die Mittel der Darlehnskaſſe erlauben, vom Landtage ge⸗ | "a 8. Alen . 5 00 ba Barn Salt . 91 on be. 8 
und Otranto iſt hergeſtellt, und es wird in erſterer Stadt eine ge— nehmigt. 3 2 dito poln. Sch.-Obl.| 4 |841, bz 88d. Credit, . 8 
miſchte türfi 55 h 900 Station errichtet w 5 Tr. 3) , Nachdem die nädfte Sitzung auf Montag, den 8. Früh um 9 uhr, an- Treat Fiandbriete....| 4 pine. 6 1 10, a 101 be. 

iſchte türkiſch⸗italieniſche errich erden. Er. 3.) beraumt w dito III. Emm. ... 4 80% etw. bu. B. A Ya 

g orden, erfelgte der Schluß der Sitzung nach 9 Uhr. Poln. Obl. 4 500 Fi. 4 93, 6 Genf. Creditb. A. 2 4 40% u. % bu G. 
[Ueber neue ruſſiſche Waffenſendungen, !] welche durch die F 5 dito 4 300 Fl. 5 04 8. Geraer Bank ...| 6% 4 [99% @. 

Wallachei nach Serbien gehen, bringt die „A. Z.“ einige Details. # Breslau, 12. Dez. e Unter dem echt Banks J. = 807 W 5 1 5 
Am 14. November langten in Ismail 500 ſchwerbeladene Wagen an, Fehl. des thauigen Wetters muß es geftern im Laufe des Tages noch ge: | Kurbess. 40 Thlr. 564, ee, br. „ 5. 
welche angeblich Eiſenſchienen für eine in der Moldau zu erbauende lungen ſein, e en von allen unſeren N Baden 36 Fl. ........I—1BI% etw. Fafenibrg. „ 01 “ve 
Eiſenbahn enthalten ſollten. Bald darauf vernahm man jedoch, daß wegen fortzufchafien und die Bahnen wieder frei zu machen, da bie geſtri⸗ Aectien - Course, Magd. Priv. „ | A| 4 193 B. 

; Ä . s 1 daß pen Abendzüge nur mit geringen Verſpätungen eintrafen. Der Tagesper⸗ Dir ib Mein. Creditb. A * 4 101% etw. ba. 
dieſe Wagen nicht mit Eiſenſchienen, ſondern mit Waffen, Kugeln und onenzug der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn aus Berlin kam reglements⸗ soil F. ö Minerva BewkA.| — | 5 129,etw. ba. 
Pulver geladen jeien, und die Waffen aus der durch ihre Gewehrfa- mäßig an und verſäumte der wiener Schnellzug nur eine halbe Stunde, | Aach-Düsseld... 37 1 N 511 z 
briken berühmten ruſſiſchen Stadt Tula kamen. Auch wurde in Gr. Krreichte aber noch den Anſchluß an den berliner Zug. Die polniſſche Amst-Motterdam| 8g 4 97% bz Schl. Bank Ve, iet de 


fahrung gebracht, daß dieſe Kriegsgeräthe mit ruſſiſchen Transportmit⸗ 
teln bis an die moldauiſche Grenze befördert wurden, welche ſie bei 
der Mauthſtaton Kubei überſchritten; von da gingen die Transporte 
nach Kurezi, zwei Stunden von Bolgrad. Es iſt jetzt bis zur Evi— 
denz erwieſen, daß dieſe Waffen für Serbien beſtimmt ſind, wenn auch 
ein kleiner Theil derſelben in der Bulgarei verbleiben ſollte. 


Amerika. 

New⸗ Orleans, 6. Nov. [Zuſtände im Süden.] Der „Newyorker 
Staatszeitung“ wird von hier geſchrieben: „Zwiſchen hier und Havanna⸗ 
findet jetzt eine ſehr lebhafte Dampfer⸗Verbindung ſtatt, und namentlich jeder 
von hier dahin abgehende Dampfer iſt mit Paſſagieren überfüllt. Das 
„Diario“, eine ge ſpaniſche Zeitung freut ſich ſehr über dieſe Ein⸗ 
wanderung, und jagt, daß dieſelbe ſehr vortheilhaft für das Innere von 
Cuba ſei und daß ſie von der Regierung der Inſel in jeder Weiſe begün⸗ 
ſtigt werde. Der ſpaniſche Kriegsdampfer „Blasco de Garay“ iſt kürzlich 
von hier mit über 1 Million in Gold nach Havanna abgegangen, um daſ— 
ſelbe in den dortigen Banken unterzubringen. Es iſt Eigenthum reicher ſpa 
niſcher Kaufleute hier, die in Folge der eingetretenen Geſchäftsloſigkeit keine 
Verwendung für daſſelbe hier haben. Aus Texas trafen dieſer Tage 73 
Flüchtlinge hier ein, die wegen ihrer Anhänglichkeit an die Ver. Staaten: 
Regierung vor längerer Zeit genöthigt waren, nach Mexico zu flüchten. 
Dieſer Tage hatten wir eee einige im Innern der Staaten publi⸗ 
zirte Rebellenzeitungen zu Geſichte zu bekommen. Die eine war auf das In⸗ 
nere eines Stückes Tapete und die andere wieder auf gewöhnliches Käſepa⸗ 
pier, wie man es in den Grocerien gebraucht, gedruckt. Zeitungspapier 
ſcheint demnach in Dixie eben fo rar zu fein, wie die nothwendigen Le- 
bensbedürfniſſe. In Paß Chriſtian koſtet das Faß Mehl 60 Doll. und das 
Pfund Salz 1 Doll. 50 Cents. Schuhe ſind für Gld nicht zu haben.“ 

Mexico. [Eröffnung des Congreſſes.] Am 20. Oktober iſt der 
mexicaniſche Congreß zuſammengetreten und vom Präſidenten Juarez in 
Perſon durch eine ſehr lange, ausſchließlich auf die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten bezügliche Rede eröffnet worden. Alle Miniſter, alle in Mexico ge 
rade anweſenden Generale und das ganze diplomatiſche Corps haben dem 
feierlichen Akte beigewohnt. „Wenn ich ein einfacher Privatmann wäre“. 
heißt es in der Präſidenten⸗Rede, „wenn die Macht, mit der ich belleidet 
bin, durch irgend eine vereinzelte Revolte errungen wäre, wie das mehr als 
einmal vorgekommen, bevor die Nation ihre legitime Regierung eingeſetzt 
hat: ſo würde ich nicht ſäumen, meine Stellung zu opfern, falls ich dadurch 
die Uebel des Krieges von meinem Lande fern halten könnte. Aber da die 
Autorität, die ich beſitze, kein Erbe, ſondern ein beſonderes Mandat iſt, wel⸗ 
ches die Nation mir vertraut hat zu dem beſonderen Zwecke, ihre Unab⸗ 
hängigkeit und Ehre zu behaupten und zu vertheidigen, ſo habe ich dieſes 
Mandat angenommen und werde daſſelbe wahren, ſo lange das Geſetz es 
mir gebietet.“ 

15. Plenar⸗Sitzung des 16. Schleſiſchen Provinzial⸗Landtags 
zu Breslau am 6. Dezember 1862. 

um Vortrage kam, nachdem die Sitzung von dem Landtags⸗Marſchall 
eröffnet worden war, zunächſt die Vorleſung mehrerer Denkſchriften und 
Adreſſen, welche von der Verſammlung ee wurden, ſowie die Mit: 
theilung mehrerer eingegangenen Schreiben. 

ur Tages⸗Ordnung übergehend ernannte der Landtags⸗Marſchall zu 
Mitgliedern der ſtändiſchen Reviſions⸗Commiſſion der Provinzial: Hilfstaſſe 

1) den königlichen Gen.⸗Major Frhrn. v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch, 

2) den königl. Kammerherrn Krater v. Schwarzenfeld auf Groß ⸗Sirding, 

3) den Landesälteſten v. Wrochem auf Czerwentzütz, 

4) den Kaufmann Matzdorf in Brieg, 

5) den Bürgermeiſter Fritze in Rybnik, 

6) den Erbſcholtiſeibeſißer Werner in Leubus. x 

Hierauf erfolgte der Vortrag des Referats des 4. Ausſchuſſes über die 
Wahl der ſtändiſchen Commiſſionen bei den verſchiedenen Wohlthätigkeits⸗ 


Anſtalten, welche entweder von den Provinzialſtänden unterhalten, oder von | 89 


ihnen unterſtützt werden, und zwar: 
A. Für die Irren⸗Heil⸗Anſtalt zu Ceubus. 
Mitglieder: a. Graf Rothlirch⸗Trach auf Bärsdorf, 
b. Apotheker Bartſch in Liegnitz, 
5 e. Erbſcholtiſeibeſitzer Werner in Leubus. 
Stellvertreter: a. Landſchafts⸗Director v. Wille auf Hochlirch, 
b. Steuer⸗Einnehmer Wittich in Herrnſtadt, 
0. Brauereibeſitzer Stuller in Leubus. 
772 . Für die Irren⸗Anſtalt zu Brieg. 
Mitglieder: a. Kreisdeputirter von Reuß auf Loſſen, 
b. Stadtrath ng Brieg. 
e. Erbſcholtiſeibeſitzer Allnoch in Beigwitz. aM 
a. Landes⸗Aelteſter von Schmiedeberg auf Schwanowitz, 
b. Kaufmann Mühmler in Brieg, 
e. Schulz Aſſig in Mollwitz. ; 
C. Für die Irren⸗Bewahr⸗Anſtalt in Plagwitz. 
Mitglieder: a. Landrath Dr. Cottenet auf Braunau, 
b. Kämmerer Haug in Löwenberg, 
c. Kreistaxator Stiller in Hohendorf. 
Stellvertreter: a. Major Freiherr v. Zedlitz auf Neukirch, 
b. Bürgermeiſter Minor in Lähn, 
e. Erbſcholz Nixdorf in Rackwitz. 
D. Für die Irren⸗Pflege⸗Anſtalt bei Bunzlau. 
Mitglieder: a. Graf Schlieffen auf Groß⸗Krauſche, 
b. Apotheker Bartſch in Liegnitz, 
e. Kreistaxator Stiller zu Hohendorf. 
a. Juſtizrath v. Koelichen auf Kroiſchwitz, 
b. Kämmerer Stahn in Bunzlau, 
e, Gerichtsſcholz Winde zu Uttig. 
E. Für die Taubſtummen⸗Anſtalt in Breslau. 
Mitglieder: a. Graf Saurma auf Jeltſch, 
b. Commerzienrath Franck in Breslau, 
o. Erbſcholtiſeibeſitzer Schander in Woiſchwitz. 
a. Gen.⸗Landſchafts⸗Repräſentant v. Haugwitz auf Roſenthal, 
b. Stadtrath und Obermeister Ludewig in Breslau, 
e. Erbſcholtiſeibeſitzer Scupin in Leuchten. 


Stellvertreter: 


Stellvertreter: 


Stellvertreter: 


Poſt, welche mit dieſem Zuge ausgeblieben war, weil der Eiſenbahnzug aus 
Warſchau in Kattowitz den Anſchluß an den dieſſeitigen verfehlt hatte, iſt 
heute Früh mit dem myslowitzer Zuge, der zur beſtimmten Zeit eintraf, 
nachgekommen. Der freiburger Zug kam ziemlich regelmäßig an, dage⸗ 
gen verſpätete ſich der poſener Zug noch erheblich und traf erſt gegen 
10 Uhr Abends ein. Der heutige Schnellzug aus Berlin iſt ebenfalls 
reglementsmäßig angekommen. Der regelmäßige Verkehr ſcheint alſo auf 
allen unſeren Bahnen wiederhergeſtellt zu ſein. 


Breslau, 12. Dezember. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Nikolai⸗ 
Stadtgraben Nr. 6a ein geſticktes Frauenhemde, gezeichnet A. K. 26, zwei 
Kinderhemdchen, gez. A. K., fünf Stück Windeln, gez. A. K., vier weiße 
Damaſt⸗Handſchuhe, gez. J. K. 2 und A. K. Nr. 17, 19, 31, eine Damaſt⸗ 
Serviette, gez. A. K. 20, fünf leinene Taſchentücher, vier Stück davon mit 
A. K. Nr. 6, 13, 20, 28 und eins mit J. K. 13 gez., ein Oberhemde, gez. 
x K.; Büttnerſtraße Nr. 31 sine Platte Rohkupfer, 12“ lang, 8“ breit und 
144° did; Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 18 ein grauer Palekot mit ſchwar⸗ 
zem Sammtkragen. 

[Herrenloſer Wagen.] Am gten d. Abends iſt auf der neuen 
Schweidnitzer⸗Straße ein zweirädriger Handkarren gefunden worden, zu wel⸗ 
chem ſich bis jetzt ein Eigenthümer nicht gemeldet. Auf dem gedachten Wa⸗ 
gen, welchen vorläufig der Haushälter in dem Gaſthofe zum goldnen Löwen 
in Verwahrung genommen, befanden ſich ein blauer Tuchmantel, ein Sack 
mit 1 Maaß und hölzernen Tellern, ein Maurerſchaff und ein Eimer 
von Holz. 

Gefunden wurden: drei Stück durch einen Stahlring zuſammengehaltene 
Schlüſſel, (Pol.⸗Bl.) 

Liegnitz, 6. Dezbr. [P 1 Es wurde beſtätigt: die Wieder⸗ 
wahl des Bürgermeiſters von Wieſe in Sprottau, die Wahl des Rathmann, 
Juptner in Schömberg zum Rathmann daſelbſt die Wahl des Kaufmanns 
Lachmuth in Schömberg zum Rathmann daſelbſt; die Vocation für den Lehrer 
Hennig, zum Elementarlehrer an der Vorſchule der Realſchule zu Görlig, für 
den Lehrer John, zum Lehrer in Pürſchkau, Kreis Freiſtadt, für den Hilfs⸗ 
Lehrer Friedrich zum fünften Lehrer an der kath. Schule in Sprottau. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ 
in Parifer Linien, die Tempera⸗ el Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. [ rometer.] ratur. tärke. 
Breslau, 11. Dez. 10 U. Ab.] 332,05 1,8] W. 2. Bedeckt. 
12. Dez. 6 U. Morg.] 331,29 0, SW. 1. Trübe. 
Berlin, 10. Dez. 2 U. Nachm.] 336,07 | —82| O. 1. Trübe. 
Warſchau, 10. Dez. Morg. — —18,0 — — 


Breslau, 12. Dez. I Waſſerſtand.] D. P. 12 F. ö 5. UP. 1 5. 2 J. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, II. Dec., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 60, wich 
bis 70, 55, hob ſich dann auf 70, 65 und ſchloß unbelebt, jedoch in ziem⸗ 
lich feſter Haltung zu demſelben Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr wa⸗ 
ren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 70, 65. 4% proz 
Rente 97, 50. Italieniſche 5proz. Rente 71, 60. Zprz. Spanier —. proz. 
Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 512. Credit⸗mobilier⸗Aktien 
1113. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien 590. Oeſterr. Crepit⸗Aktien —. 

London, II. Dec., Nachm 3 Uhr. Silber 61%. — Regen. — Conſols 
5 Den Spanier 46%, Mexikaner 30%. Sardinler 81. Sproz. 
Ruſſen 96. Neue Ruſſen 93%. Der Dampfer „Anglo⸗Saxon“ iſt aus New: 
york eingetroffen. 8 

Wien, II. Dec., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Angenehme Stimmung. 5prz. 
Metall. 72, — 4 proz. Metall, 62, 60. Bank⸗Aktien 811. Nordbahn 
. 1854er Looje 92, —. National⸗Anleihe 82, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 238, —. Ereditaktien 222, 20. London 118, 70. Hamburg 

, — Paris 47, —. Gold —, —. Silber -, —. Bohmiſche Weit: 
bahn 170, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 277, —. Neue Lonie 132 40 
1860er Looſe 89, 10. 


ch 
Wiener Wechſel 98%. Darmſtädter Bank⸗Aktien 237%. Darmit, Zetiel⸗ 
bank 1 400 proz. Metall. 60%, 4 proz. Met. 51%. 
Oeſterr. Nati 


75% zu haben. 
Sah die 


Berlin, 11. Dez. Die Börſe war e fe von einer kleinen Anzahl von 
Effekten abgeſehen, jo geſchäftslos, wie ſie fei geraumer Zeit nicht geweſen 
iſt. Erſt gegen Ende brachte eine tendenziöſe Speculation eine größere Be⸗ 
wegung in einigen wenigen Papieren, namentlich in Darmſtädter Credit: 
Aktien und noch mehr in Magdeburg⸗Wittenberger Eiſenbahn⸗Aktien hervor. 
Bis dahin war das Geſchäͤft auf einige mäßige Umſäte in Coſeler und Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ und Genfer Creditactien beſchraͤnkt, während beinahe 
alle übrigen Papiere ſtill und faſt geſchäftslos waren. Ueberdies hatte die 
vorhandene Verkaufsluſt, wiewohl ſie keineswegs mit bemerkbarer Dringlich⸗ 
keit auftrat, den Coursſtand faſt durchweg etwas gedrückt. Im Allgemeinen 
war noch nach Anfang der zweiten Börſenſtunde die Geſchäftsloſigkeit ſo 
groß, daß damals noch die meiſten Courſe nur als nominell zu betrachten 
waren. Am Geldmarkt war etwas mehr Begehr für Dis onto, der ſich je⸗ 
doch auf 3% erhielt. 


(B.⸗ u. H.⸗g. 


Berg.-Märkische | 6½ 4 
Berlin- Anhalter 8%,| 4148 
Berlin-Hamburg. | 64 

Berl.-Potsd.-Mgd.] 11 


. 1 4 etw. bz. 
Thüringer Bank | 2%| 466 


Weimar. Bank.. 4 40% B. 


Berlin-Stettiner . 00 Weelsel- Course. 

Breslan-Freibrg. 10T.J 144 bz. 

Cöln-Mindener .. |12%, 2 M. 133 7% br. 

Franz. St.-Eisenb.| 6,7, . 18 T. 152½ bz. 

Ludw.-Bexbac 8 2 M. 151% bz. 

Magd.-Halberst. 22. . 13 M6. 20%, bz 

Magd.-Wittenbrg.| 13 2 M. 70% bz 

Mainz.-Ludw. A. | 7 . 18 T. 84% br. 

Mecklenburger... | 2% 2 M. 83% bz. 

Münster-Hammer| 4 2 M. 56. 24 ba 

Neisse-Brieger .. | 3% . 8 T. 99 % G. 

Niederschles 4 . 2 M. 99 0 br. 

N.-Schl. Zweigb. | 1% Frankfurt a. . |2 M.|56. 26 bz. 

Nordb. (Fr. 3 Petersburg. „ 13 W. ones. Ju. 98, bs. 
dito Prior — 4 — — — Warschau 8 T. Bot bz. 

Oberschlea. A... | 7,1342|177 a Ing bz. Bremen . 8 T. 100% ba. 

i | 


‚Berlin, 11, Dezbr. Weizen loco 62-73 Thlr. nach Qual., feiner | 
weißbunter poln. 69-70 Thlr. ab Bahn bez., weißer uckermärker 68 Thlr., 
gie ſchleſiſcher 65% —66 Thlr. bez. — Roggen loco poln. 45½ — 4 

hlr., 80—8lpfd. 46 — 47 Thlr. bez., Dezbr. 46% — 4 — 4 Thlr. bez, 
Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 46 — 4 Thlr. bez., „ Thlr. Br., 46 Thlr. Gld., 
Ju ent 45% — 46 Thlr. bez., Frühjahr 45% Thlr. bez., Br. und Gld., 
Mai⸗Juni 45% Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine 32—38 Thlr. pr. 
1750 Pfd. — Hafer loco 2123 ½ Thlr., 45— 46pfd. 22% Thlr. ab Bahn 
bez., Liefer pr. Dez. 22% Thl. Gld. Dez.⸗Jan. 22%, Thlr. Br., Frühl. 22% Thl. 
bez., Mai⸗Juni 23 Thlr. bez., Juni⸗Juli 23% Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und 
Futterwaare 45 —54 Thlr. — Rübö ioc 14% Thlr. bez., Dezbr. 14% — 
Thlr. bez. und Gld.. 1%,, Thlr. Br 3 5 Tblr, bez. 
r 


und Gld., „ Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 14 ¾ Thlr. bez., % Thlr. Br. 
Thlr. Gld., April-Mai 13% Thlr. bez. und Gl, , Tulr. . 


Juni 13% Thlr. Br, % Thlr. Old. — Lein dl loco 13% Thlr. — Spi⸗ 
ritus loco ohne Faß 1477 Thlr. bez, Dezbr. und Dezbr.⸗Jan. 14% 
—a—% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 14 — 7 Thlr. 
bez., Br. und Gld., Febr.⸗März 14½ Thlr. Br., % Thlr. Gld., 
ie 5 5 eg 15 11 a, W hi. bez ur Gs Thlr. bez., 
. und Gld, Mai⸗Juni 4— 7 — r. bez. und Gld. lr. 
Br., Juni⸗Juli 15% — 7 Thlr. bez. ! ER 
Weizen einiger Handel, Roggen loco war wiederum wenig beachtet und 
nur in Heinen Boten umgeſetzt. Termine verkehrten zu geſtrigen Preiſen 
nicht ſehr lebhaft und ſchließen nach einer prompten 3 gekündigter 
6000 Etnr. gefragt. Hafer loco ſtill, Termine neuerdings höher. Rüböl 
wurde in Folge der eingetretenen milden Witterung mehrſeitig angeboten 
und Eigner ſetzten ihre Forderungen um eine Kleinigteit herab. Der Um⸗ 
ſatz blieb jedoch äußerſt beſchränkt. Spiritus eröffnete bei guter Kaufluſt 
es een end far 1 259 im Jau 7 5 Deinen reichlichen Offerten, 
> r alle Termine wieder drückte und auch matt 1 
ſchließt. Gek. 10,000 Quart. a * 


— Gerſte, f 
Br., 70pfd. ſchleſ. 37% Thlr. Br. Hafer loco 22—23 % Thlr. b 47— 
50pfd. Früh. 24 Tölt. Br. — Erbſen, 42—44 Thlr. b. üb t 


aß 14% Thlr. bez, abgel. Anmeld. 14 € 
bez., Dezbr. 14% Thlr. Gld., An 1 u 1 nme 4 Thlr 
Thlr. Br. — 


Breslau, 12. Dez. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: angenehm. Ther⸗ 
mometer Früh 1° Kälte. Eisſtand der Oder. Der Geſceſtsverlehr — 

bei zurückhaltender Kufluft ſehr beſchränkt, die Zufuhren blieben belanglos. 
Weizen wenig beachtet; 5 Söpfd. weißer 70—80 Sgr., gelber 65— 
74 Sgr. vereinzelt über Notiz bezahlt. — Roggen ſchwach preishaltend: pr. 
Sapfd. 50 —52—54 Sgr. — Gerſte luſtlos; pr. 70pfd, weiße —43 Sgr., 
elde 35—37 Sgr. — Hafer ſtill; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — 
ohnen f wacher Umſatz. — R 


Schlag⸗ 

lein wenig beachtet. 8 801 lag 
gr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff 
Weißer Weizen 68—75—81 Wicken .- 38—40—44 

Gelber Weizen 65—69—75 Sgr. pr. Sad a 150 Pfd. Brutto. 

Roggen 50 —52—54 Schlag⸗Leinſaat .. 170—180—190 
eite IE RE RER 36—38-42 Winter⸗Raps 222—245— 254 
R 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
ens rer 48—51—58 Sommer⸗Rübſen .. . 194 —208—212 


8 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau.) 


